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 176/272 1728 Dezember 14., Paris 

Schreiben von Beat Franz Plazidus Zurlauben an Beat Jakob 

Anton Zurlauben betreffend die Lebenszertifikate für die 

Auszahlung der Leibrenten 

  B Zurlauben1 klagt seinem Bruder2, dem Abbé, dass man im Umgang mit Notaren 

eine Engelsgeduld braucht. Er hatte geglaubt, dass mit der Aushändigung des 

letzten Lebenszertifikats der Auszahlung der Leibrenten an die Familie3 nichts 

mehr im Weg steht. Nun kamen weitere Formfehler ans Licht, was die Rente 

der verstorbene Schwester4 betrifft. Zurlauben ärgerte sich sehr darüber.  

Um der Sache endlich ein Ende zu setzten, verlangte Zurlauben von allen 

Dokumenten Modelle ein, die er dem Adressaten um sich das Porto zu sparen 

durch Wachtmeister Oswald5 in einer von ihm geschriebenen Kopie zuk ommen 

lässt. Oswald wird der Ende Monat in der Schweiz eintreffen.  

Zurlauben fordert den Bruder auf, die Dokumente genau nach diesen Modellen 

abfassen zu lassen. Er (der Bruder) könnte dann die fertigen Dokumente dem 

Wachtmeister, zu dem Zurlauben grosses  Vertrauen hat,  wieder mitgeben. 

Meyer6 wird ihn (Oswald) nach Zug schicken, um Spillmann rund 43 Gulden 

auszuzahlen, die Zurlauben diesem für die Anwerbung zweier Soldaten  

schuldet, die Dogwiler zu ihm (Zurlauben) geführt hatte.7  

Zurlauben rät dem Bruder schliesslich, die Angelegenheit um seine Erbanteile 

mit den beiden Brüder8 und der Schwester Marianne9 zu beenden. 

 
1  Beat Franz Plazidus Zurlauben, Identifikation anhand von Schriftvergleich. 
2  Beat Jakob Anton Zurlauben, der sich gemäss Adresse in Zug aufhält.  
3  Familie Zurlauben. 
4  Anna Maria Barbara Zurlauben. 
5  Anton Oswald. 
6  Beat Jakob Meyer. 
7  Die Dorsualnotiz stammt von Beat Jakob Anton Zurlauben.  
8  Heinrich Damian Leonz Zurlauben und Beat Ludwig Zurlauben.  
9  Maria Anna Juliana Zurlauben. 
 
AH 176, Bl. 590-591 • Bl. 591r leer, 591v nur Adresse mit Siegel und Dorsualnotiz.  
Original, in französischer Sprache. 


